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Mit unseren Crossmedia-Angeboten werden Ihre 
Kampagnen noch erfolgreicher. Mit Multi-Channel- 
Lösungen im bulkmedia-Netzwerk aus einer Hand – 
lösungsorientiert, zielgerichtet und mit klarem Fokus 
auf den Mehrwert für die Schüttgut- und Prozess-
Industrie. Damit können Sie ein effektives Maßnah-
menbündel schnüren. 

Wir vernetzen für Sie die Medienformate und Kom-
munikationskanäle engmaschig miteinander, um das  
Informationsangebot für Ihre Zielgruppen zu vergrö-
ßern und Sie von einem viralen Effekt profitieren zu 
lassen.

Gerne beraten wir Sie, wenn Sie nicht nur eine optima-
le Medienbelegung, sondern eine integrierte Kommu-
nikationsstrecke für Ihre Zielgruppe individuell für Ihre 
Zielsetzung konzipieren möchten. 

bulkmedia ist Ihr Partner, wenn es um Kommunikation 
und Marketing in den Bereichen Schüttgut, Prozess 
und Verfahrenstechnik geht. Für ihr Unternehmen, ihre 
Werbeagentur und für Freelancer stehen wir als aner
kanntes Medienunternehmen mitten im Markt. Ideal 
für die zielgenaue Platzierung Ihrer Botschaften über 
alle Kanäle.

Die BSB+P Communication Group bietet seit mehr als 
40 Jahren Kommunikationslösungen für den B2B-Be- 
reich. Wir unterstützen und entwickeln strategisches 
Marketing und kreative Lösungen für ihr Produkt und 
ihre Marke. Mit unserem Design- und Produktions- 
team sorgen wir auch für eine zielgruppengerechte 
Umsetzung der mit Ihnen gemeinsam entwickelten 
Maßnahmen. 
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Geht automatisch gut

Effiziente Abfüllung von Schüttgütern

Innovation heißt auch, bewährte Konzepte zu hinterfragen und mit neuartigen  

Technologien in Einklang zu bringen. Gerade mittelständische Unternehmen bieten  

dafür mit flachen Hierarchien und Fokussierung auf technischer Weiterentwicklung 
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Unsere Themen im Überblick:

Mischanlagen  I  Schüttgut-Anlagen, Container, Behälter  I  Schüttgut-Fahrzeuge     
Überwachungssysteme  I  Steuerung und Messtechnik  I  Verfahrenstechnische  
Silo-Auslegung  I  Filteranlagen und Entstaubung  I  Sicherheit  I  Dosiersysteme
Transporteinrichtungen  I  Wiegetechnik  I  Mechanische Beschickungseinrichtungen
Pneumatische Beschickungseinrichtungen  I  Mechanische Austragungssysteme
Pneumatische Austragungssysteme  I  Verladeeinrichtungen  I  Personalnachrichten, 
Messen, Tagungen  I  Seminare  I  Schüttgut-Untersuchungen  I  Wartung und Service
Dienstleistungen

SCHÜTTGUT&PROZESS ist der Informationsträger 
rund um das Thema Schüttguthandling, Lagerung, 
Transport, Aufbereitung und verfahrenstechnische 
Lösungen für den gesamten Schüttgut-Bereich. Das 
Fachmagazin wendet sich sowohl an Ingenieure, For-
scher, Wissenschaftler und Meinungsführer in den 
Schüttgut verarbeitenden Industrien als auch an die 
Planer, Hersteller, Anwender und Betreiber. Und genau-
so vielfältig, wie Schüttgut in den meisten Produktions-
bereichen und in industriellen Prozessen vertreten ist, 
sind auch die Themen, denen sich das Fachmagazin 
SCHÜTTGUT&PROZESS widmet. 

Sie können in der Bau- und Chemie-Industrie eben-
so beheimatet sein, wie in der Lebensmittel- und  
Pharma-Branche oder der Futtermittel-Produktion.

SCHÜTTGUT&PROZESS 
bietet marktorientierte und 
branchenübergreifende Pro- 
duktinformationen, stellt  
technische Neuheiten vor, 
arbeitet Trends heraus, wid-
met sich innovativen Verfahrenstechniken und deren 
Anwendungsmöglichkeiten und schaut dabei weit 
über den europäischen Tellerrand hinaus.

SCHUETTGUT&PROZESS  
ist das Verbandsmagazin des DSIV e.V.  
Deutscher Schüttgut-Industrie Verband e.V. 
www.dsiv.org
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Die zentrale Absauganlage bei Crop Energies erlaubt Reinigungsarbeiten auf fünf Ebenen

Die zentrale Sauganlage bei Knauf Insulations (rechts) ermöglicht die Betriebs-
reinigung in der gesamten „Gemengehalle“ – auf mehreren Ebenen. Links im  
Hintergrund: die Vakuumzelle

Die jetzt nachgerüstete Vakuumzelle erleichtert die Rückführung des  
aufgesaugten Recyclingmaterials in den Produktionsprozess 

Sauberkeit in der Schüttgutverarbei-
tung heißt in erster Line: Absaugen 
und Aussaugen. Wie das einfach, 
effizient und komfortabel gelingt, 
zeigen drei aktuelle Anwendungsbei-
spiele von Ruwac-Absauganlagen.

Gemeinsam ist den drei Anwendun-
gen, dass es sich um zentrale und 
kundenspezifisch projektierte Absaug-
anlagen handelt. Sehr unterschiedlich 
ist hingegen die Beschaffenheit des 
Sauggutes und auch die Art, wie das 
Sauggut gesammelt wird. Und in zwei 
der drei Einsatzfällen ersetzt bzw. 

ergänzt die Anlage eine bereits vor-
handene.  

Getreidestaub komfortabel 
aufsaugen – auf fünf Ebenen 

Die CropEnergies Bioethanol GmbH 
in Zeitz stellt aus Getreide Bioethanol 
her, das als regenerativer Kraftstoff-
anteil dem E5- und E10-Benzin zuge-
mischt wird. Rund 400.000 Tonnen 
Ethanol werden hier pro Jahr produ-
ziert – auf der nach eigenen Angaben 
effizientesten Ethanolanlage Europas.
Am Anfang des Prozesses steht die 

Ob es sich um Getreide handelt, 
um Glassplitter oder Pulverlacke: 
Wenn Pulver und Schüttgüter 
in großen Mengen verarbeitet 
werden, fällt Staub an. Und wenn 
es sich um größere Mengen oder 
viele Absaugstellen handelt, bie-
tet eine zentrale Absauganlage 
Vorteile gegenüber dezentralen 
Industriesaugern oder mehreren 
kleinen Absauganlagen.

Wirkungsvoll abgesaugt –  
effizient entsorgt 
Leistungsstarke zentrale Absauganlagen im Einsatz
Autorin: Eva-Maria Lohmann, Ruwac Industriesauger GmbH

Reinigung und Vermahlung des Ein-
gangsproduktes auf zwei Linien: eine 
ausschließlich für Weizen und eine 
für Mischgetreide, d. h. für Weizen, 
Mais und Gerste. Da es bei der Verar-
beitung derartiger Getreidemengen 
zu Staubentwicklung kommt, gehören 
leistungsfähige (und staubexplosi-
onsgeschützte) Industriesauger zum 
Equipment. Hier hat CropEnergies 
kürzlich noch einmal nachgerüstet 
und für einen Mühlenbereich eine 
leistungsfähige zentrale Absaugan-
lage in Betrieb genommen. 

André Hauschild, als Projektingenieur 
bei CropEnergies verantwortlich für 
Erweiterungen und Umbauten: „Mit 
dieser Anlage können die Mitarbeiter 
auf allen fünf Ebenen, einschließlich 
der +25 Meter-Ebene, für Sauberkeit 
sorgen – auf den Böden und an den 
Förder- und Verarbeitungsanlagen 
des Mühlengebäudes.“ Auch bei der 
Wartung, z. B. bei der Innenreinigung 
der Walzenstühle, kommen die Ab-
saugstellen der zentralen Absaugan-
lage zum Einsatz. In den seltenen 
Fällen, in denen es zu Leckagen oder 
Verstopfungen im Fördersystem 
kommt, können auch problemlos grö-
ßere Getreidemengen aufgesaugt 
werden.

Sauggut wird in rollbarem  
500 l-Container gesammelt 

Auf welcher Ebene und aus welchem 
Anlass auch immer: Das Saugen ist 
denkbar komfortabel. Der Bediener 
schließt einfach den Saugschlauch 
am nächsten Sauganschluss der Rohr-
leitung an und kann den jeweiligen 
Bereich vom Staub befreien. Sobald 
ein Schlauch an einen Sauganschluss 
angeschlossen wird, geht die Absaug-
anlage in Betrieb.

Bei der Absauganlage handelt es sich 
um eine DA 5150 mit kraftvollem 15 
kW-Direktantrieb, großen Taschenfil-
ter und einem rollbaren 500 l-Contai-
ner unter der höhenverstellbaren 
Filtereinheit. 

Auf der sicheren Seite 

Selbstverständlich sind alle Kompo-
nenten nach den Anforderungen des 
Staubexplosionsschutzes ausgewählt 

bzw. projektiert. André Hauschild: 
„Auch deshalb – aus Sicherheitsgrün-
den – wollten wir eine Komplettlösung 
inklusive Rohrleitungen, die von Grund 
auf das Entstehen von Zündquellen 
und explosionsfähiger Atmosphäre 
vermeidet. Das ist ja auch ein zentraler 
Grund, warum wir den Reinigungsauf-
wand betreiben: Unser Ziel ist es, 
Getreidestaub schnell und nachhaltig 
aus der Produktion zu entfernen. So 
minimieren wir Risiken.“ 

Ausgabe 4/2024SCHÜTTGUT & PROZESS

4342

einzusetzende Vibrationstechnik auf 
die Aufgabenstellung und das spezi-
elle Schüttgut hin abstimmen und 
einen Lösungs-Vorschlag ausarbeiten.

Anwendungsfeld 1: Austragen, 
Entleeren, Abreinigen, Lockern

Immer wieder werden Schüttgüter 
im Verarbeitungsprozess in Silos 
oder Bunkern gelagert. Durch deren 
trichterförmigen Auslauf kommt es 
leider oft zu Unregelmäßigkeiten, 
wenn das Schüttgut nicht mehr rich-
tig abfließen kann. Innere Reibung, 
Korngröße, Kornform, Feuchtigkeits-
grad und der Gleitwiderstand zwi-
schen Schüttgut und Trichterwand 
beeinflussen die Brückenbildung. Ein 

weiteres Phänomen ist die Schacht-
bildung, wenn nur noch das direkt 
über dem Auslauf befindliche Mate-
rial abfließt und der Rest an den 
Behälterwänden verbleibt. Entspre-
chend verringert sich das nutzbare 
Füllvolumen des Behälters. 

Um dies zu verhindern, werden an 
den erfahrungsgemäß problema-
tischen Stellen des Silos Vibratoren 
oder Klopfer eingesetzt. Eine genaue 
Berechnung der notwendigen Kraft 
und Positionierung ist kompliziert 

Spezialisierte Vibrationstechnik –  
Beispiele NTK 85 aus Edelstahl und 
NTK 18 AL EL für die Lebensmittel-, 
Pharma- und Chemieindustrie
(Bild: NetterVibration)

PKL Klopfer im Querschnitt (Bild: NetterVibration)

Das Schüttgut, seine Tücken 
und Behandlung

Ob Pulver, Pigmente oder Granulate: 
jedes Schüttgut hat seine speziellen 
Eigenschaften. Die Partikel unterschei-
den sich in Größe, Form, Dichte, Ver-
teilung und Oberfläche. Manche Ma-
terialien neigen zur Staubbildung, sind 
beispielsweise teigig, flockig oder 
bruchempfindlich. Aus diesen Grün-
den liefert die Vibrationstechnik nur 
selten Produkte „von der Stange“. 
Anwendungstechniker klären im Aus-
wahl- und Entwicklungsprozess die 
Schüttgut-Charakteristika genauso 
wie Details zu Produkt-Temperatur, 
Konsistenz, ATEX-Zone und zu verar-
beitende Mengen u.v.m., bevor sie die 

Gezielt Schwingungen einsetzen
Wie man mit Vibrationstechnik sein Schüttgut-Handling optimiert

Beim Dosieren, Fördern oder Sieben von Schüttgütern über das Verdichten und Verpacken 
bis zum Abreinigen oder Entleeren von Behältern spielt die Vibrationstechnik eine große 
Rolle. Detaillierte Vorbereitung, Erfassung aller Bedingungen und die Umsetzung in  
erprobte verfahrenstechnische Lösungen durch erfahrene Techniker und Ingenieure  
sind dabei das A und O für ein erfolgreiches Handling von Schüttgütern. 

Von Vibrationstechnik profitieren nahezu alle Industriebereiche (Bild: NetterVibration/KI-generiert)

Was Vibrationstechnik bedeutet

Die Schwingungstechnik ist ein Be-
reich der Ingenieurwissenschaften, 
der sich mit der Analyse und Kontrol-
le von Vibrationen in Maschinen und 
Anlagen beschäftigt. Ihre Aufgabe 

ist es, gezielt unerwünschte Schwin-
gungen zu vermeiden. Wenn Vibra-
tionen in Produktionsanlagen unkon-
trolliert wirken, kann dies zu Schäden, 
Ausfällen oder problematischem 
Verhalten führen. Lösungsanbieter 
für Vibrationstechnik dagegen erzeu-

gen gezielt Schwingungen und ent-
wickeln Technologien, um Produkte, 
Anlagen und Prozesse dadurch si-
cherer, effizienter und langlebiger zu 
gestalten.
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Die AVG Abfall-Verwertungs-Gesellschaft mbH, ein Indaver-Unter- 
nehmen, zählt seit 1971 in Norddeutschland zu den ersten Adressen für 
die Behandlung von komplexen Abfällen mittels einer Hochtemperatur-
verbrennung. Diese ist notwendig für Abfallstoffe, die aufgrund Ihrer  
Eigenschaften eine Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt darstellen. Nur 
diese hohe Temperatur führt zur Zerstörung der giftigen Bestandteile. 
Neben festen Abfällen werden hier auch pastöse und flüssige Abfälle  
behandelt. Es werden pro Jahr ca. 144.000 t Abfall durchgesetzt, je zur 
Hälfte fest und flüssig. Die bei der Verbrennung anfallende Abwärme 
versorgt 20.000 Haushalte in der Hansestadt mit Fernwärme und es 
werden 5.600 MWh Strom erzeugt die ins öffentliche Netz  
eingespeist werden.

Entaschungsanlage neu gedacht
REEL Möller liefert ein innovatives pneumatisches Fördersystem  
für Kessel- und Flugasche
Autoren: Michael Brocks und Jannik Krohn, REEL Möller GmbH

Innerhalb des Gesamtprozesses einer 
Verbrennungsanlage ist die Rauch-
gasreinigung ein wesentlicher und 
wichtiger Anlagenteil. Dazu gehört 
hier bei der AVG ein Elektrofilter, in 
dem die Flugasche abgeschieden 
wird. Im Kesselbereich, in den waa-
gerechten Wärmetauschern, Strah-
lungsteil und Konvektionsteil fällt 
ebenfalls die sogenannte Kesselasche 
an. Alle Aschen werden gesammelt 
und mit einer pneumatischen Förder-
anlage in ein Silo transportiert. Später 
werden diese in eine Deponie über-
führt.

Verändertes Grundkonzept 

Dieses, in die Jahre gekommene pneu-
matische Fördersystem, war das Sor-
genkind der AVG. Immer wieder kam 
es zu vielfältigen Störungen der För-
dertechnik und der Armaturen, die 
den Betrieb stark einschränkten und 
damit zu einer Leistungsreduzierung 
der gesamten Anlage führten. Dies 
hatte unter anderem wirtschaftliche 
Folgen für die AVG. Die AVG startete 
also ein Projekt zur Erneuerung des 
Abtransportes der Aschen und trat 
mit verschiedenen Firmen in Kontakt. 

Nach einer sorgfältigen Analyse der 
verschiedenen technischen Vorschlä-
ge, fiel die Entscheidung zu Gunsten 
von REEL Möller aus. Reel Möller 
hatte nicht nur ein innovatives, neues 
Druckgefäßfördersystem angeboten, 
sondern sich insbesondere ganzheit-
lich mit dem Prozess der Anlage be-
schäftigt. Das war wichtig um die 
Ursachen für die Probleme zu erken-
nen und deckte viele Fakten auf, die 
zusätzlich zu beachten waren, um zu 

einer betriebssicheren Gesamtlösung 
zu kommen. Das Grundkonzept der 
Entaschungsanlage wurde verändert. 
Hierzu nur einige Beispiele:

Bedarfsgerechte Zuschaltung

Im vorgefundenen Konzept wurden 
die Kesselasche und die Flugasche 
immer gemeinsam durch einen Bre-
cher gefahren. Der Anteil der Kessel-
asche ist aber normalerweise gering, 
so dass überwiegend nur die sehr 
feine Flugasche durch den Brecher 
geschleust wurde.

Im neuen Konzept werden die Asche-
ströme vom Kessel und E-Filter erst 
nach dem Brecher, der nur noch für 
die Kesselasche zuständig ist, in 
einem Vorbehälter zusammengeführt. 
Jetzt kann die Flugasche frei in diesen 
Vorbehälter fallen. Auf diesem sitzt 
der Brecher für die Kesselasche, der 
über einen Vollmelder aus einem 
kleinen Einlauftrichter oberhalb des 

Brechers nur bei Bedarf zugeschaltet 
wird. Dies ist durchaus eine nennens-
werte Energieeinsparung, denn der 
Brecher muss hauptsächlich bei der 
täglich 30-minütigen Kesselreinigung 
arbeiten. In diesem Zeitraum fällt 
deutlich mehr und gröbere Kessela-
sche an. 

Neue Förderleitungsverlauf

Da die sehr unterschiedlichen Tem-
peraturen der Aschen bei der Förde-
rung durch die Luftvolumenände-
rungen zu stark unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten führten, kam es 
teilweise zu hohem Verschleiß. Jetzt 
sorgt eine temperaturgeregelte, in-
telligente Luftmengenregelung für 
langsamen und verschleißarmen 
Transport. Schräge Förderleitungen 
sind nicht mehr vorhanden und die 
Bögen haben großzügige Radien er-
halten. Der teilweise neue Förderlei-
tungsverlauf und der Umstand, dass 
der Austrag aus dem Druckgefäß 
nicht mehr nach oben heraus, sondern 
jetzt unten stattfindet, bedurfte einer 
sehr sorgfältigen Planung, unter Be-
rücksichtigung der vielen angren-
zenden Gewerke.

Zusätzlich gab es noch den Wunsch 
seitens des Betreibers, einen Magnet-
abscheider vor den Brecher zu setzen. 
Diesen zusätzlich Raum zu schaffen, 
war ebenfalls eine konstruktive He-
rausforderung. Um diesen komplexen 
Umbau in die bestehende Anlagen-

Das Grundkonzept der neuen Anlage

3D-Scan und Planung  
(Alternative 2)

Isoliertes Druckgefäß mit geregelter Förderluftverteilung

www.dsiv.org
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SCHÜTTGUT&PROZESS 1/2026
Redaktionsschluss: 	 09. Februar 2026
Anzeigenschluss: 	 10. Februar 2026
Erscheinungstermin: 	 02. März 2026

u	MESSEHEFT SOLIDS DORTMUND  
	 Schüttgut-Anlagen I  Dosieren und Abfüllen
	 Instandhaltung I Behälter  I  Armaturen
	 Siebtechnik I Filtertechnik  I  Verschleißschutz

Themen und Terminplan

SCHÜTTGUT&PROZESS 2/2026
Redaktionsschluss: 	 17. April 2026
Anzeigenschluss: 	 22. April 2026
Erscheinungstermin: 	 11. Mai 2026 

u	Schüttgut-Anlagen  I  Mess- und  
Automatisierungstechnik  I  Wägetechnik 
Container u. Silos  I  Absackanlagen   
Verpackungstechnik  I  Filter und Entstaubung    
Mechanische/pneumatische Förderung 

	 Aufbereitung  I  Explosionsschutz

SCHÜTTGUT&PROZESS 3/2026
Redaktionsschluss: 	 15. Juni 2026
Anzeigenschluss: 	 18. Juni 2026
Erscheinungstermin: 	 06. Juli 2026 

u	Schüttgut-Anlagen  I  Brand- und Explosionsschutz  
Brechen und Zerkleinern  I  Dosieren

	 Mischen  I  Dienstleistungen  I  Anlagenbau
	 Verschleißschutz  I  Sortieren  I  Recycling
	 Silo- und Lagertechnik

SCHÜTTGUT&PROZESS 4/2026
Redaktionsschluss: 	 07. August 2026
Anzeigenschluss: 	 12. August 2026
Erscheinungstermin: 	 27. August 2026 

u	MESSEHEFT POWTECH TECHNOPHARM  
Schüttgut-Anlagen  I  Füllstandmessung 
Verpackungstechnik  I  Fördern und Transportieren 
Kompressoren und Gebläse  I  Probenahme 
Silozubehör  I  Schleusen  I  Schieber u. Ventile 
Siebtechnik

SCHÜTTGUT&PROZESS 5/2026
Redaktionsschluss: 	 06. Oktober 2026
Anzeigenschluss: 	 10. Oktober 2026
Erscheinungstermin: 	 26. Oktober 2026 

u	Schüttgut-Anlagen  I  Förderbänder 
	 Wägetechnik  I  Verschleißschutz  I  Feuchtemess-

technik  I  Austragsysteme  I  Behälter
	 Industrie Digital 

SCHÜTTGUT&PROZESS 6/2026 SONDERHEFT
Redaktionsschluss: 	 03. November 2026
Anzeigenschluss: 	 10. November 2026
Erscheinungstermin: 	 01. Dezember 2026 

u	Explosionsschutz  I  ATEX  I  Normen und  
Richtlinien  I  Staubbrände und -explosionen 
Funkenlöschanlagen  I  Brandfrüherkennungs- 
systeme  I  Druckentlastung

PRINT
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Umfang: mind. 52 Seiten
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auf jeder Seite)

im Satzspiegel:
56 x 252 mm

1/4 quer

im Anschnitt:
210 x 85 mm
(+ 3 mm Beschnitt 
auf jeder Seite)

im Satzspiegel:
184 x 60 mm

1/4 Eck

im Anschnitt:
102 x 147 mm
(+ 3 mm Beschnitt 
auf jeder Seite)

im Satzspiegel:
88 x 122 mm

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer
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Die Adressaten sind vor 
allem handelnde Perso-
nen aus der Anlagenpla-
nung, den Betrieben und 
der Zulieferindustrie eben-
so, wie die entsprechenden 
Forschungseinrichtungen sowie Aufsichtsbehörden. 
Die Publikation wird von internationalen Experten mit 
deren Fachbeiträgen unterstützt. 

Auflage: 4.500 Expl. 
(Printausgabe + Web-PdF) 
Vertrieb: Deutschland, Österreich, 
Schweiz
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Einbauen und einfach abschalten

ATEX Sicherheitstechnik für Förderanlagen

Die im Biomasse-Heizkraftwerk ver-

wendeten Rohstoffe wie Holzhack-

schnitzel aus alten Baumabfällen oder 

Altholz gelangen über Horizontal- und 

Vertikalförderer in ein Dampfkraft-

werk. Hier wird über die Verbrennung 

der Biomasse und dem daraus er-

zeugten Dampfdruck eine Turbine 

angetrieben, um die notwendigen 

Energieanforderungen zu erfüllen.

Schutzschalter mindern  

Explosionsrisiko

Besondere Gefahrenpotentiale bieten 

dabei die zerkleinerten Holzpartikel, 

weshalb sämtliche Anlagen, Silos, 

Leitungen, Förderstrecken oder Mess-

vorrichtungen entsprechenden Brand- 

und Explosionsschutzverordnungen 

unterliegen. Aufgrund des erhöhten 

Staubaufkommens bei der Zerkleine-

rung und dem innerbetrieblichen 

Transport der Biomasse ist stets mit 

der Bildung explosionsfähiger Atmo-

sphären zu rechnen.Bereits vor dem 

Jahre 2010 wurden aus diesem Grund 

bei E.ON Energy Solutions für den 

Förderbetrieb explosionsgeschützte 

Seilzugnot- und Schieflaufschalter 

von Kiepe Electric GmbH eingebaut. 

Von Anfang an hatte die Einhaltung 

der EX-Standards zur Verhinderung 

von Staubexplosionen oberste Prio-

rität. Zusätzlich mussten die Notschal-

Grüner Strom und Dampf für die Nachbarschaft: E.ON Energy Solutions  

betreibt in Bergkamen ein Biomasse-Heizkraftwerk mit einer Leistung  

von bis zu 20 Megawatt, das für die regionale Energieversorgung sowie  

die zukünftige Dampfbereitstellung der nahegelegenen Bayer AG eine  

zentrale Rolle spielt.

keinerlei Notwendigkeit, diese zu er-

setzen. Sie werden von Zeit zu Zeit 

mit Druckluft gereinigt, doch sämtliche 

äußere Einflüsse konnten die Funkti-

onstüchtigkeit nicht beeinträchtigen.

„Wir waren sichtlich überrascht darü-

ber, dass die Not- und Schieflauf-

schalter bis heute so hartnäckig ihren 

Dienst verrichtet haben. In einer der-

art rauen Umgebung hätten wir mit 

anderen Ergebnissen gerechnet“, so 

Jan Puschmann, E.ON Elektrotechni-

ker und Abfallbeauftragter, bei einer 

Kontrollbegehung 2023 in Bergkamen.

Konfigurierbare Schalter für alle 

Fördersysteme

Aufgrund der mitunter hohen Band-

geschwindigkeiten kommt es gele-

gentlich bei Fördersystemen zu uner-

warteten Verschleißsituationen und 

Stillstandzeiten. Entsprechende An-

passungen von Anlagen – mitunter 

auch die Einrichtung komplett neuer 

Förderstrecken – führen deshalb zu 

unterschiedlichen Anforderungen an 

die Sicherheitstechnik. 

Vorsorglich hat Kiepe Electric durch 

die Umstellung auf eine modulare 

Baugruppenstruktur ihrer Schalter die 

notwendigen Voraussetzungen dafür 

geschaffen, passende Produkte nach 

individuellen Kriterien vorzukonfigu-

rieren und damit auch die Verfügbar-

keit der Komponenten sowie der För-

deranlagen zu erhöhen. 

Notschalter des Traditionsunterneh-

mens Kiepe Electric tauchen immer 

mal wieder in großen Stückzahlen bei 

Anlagen auf, die bereits im vergange-

nen Jahrhundert bereits in Betrieb 

genommen wurden. Sie verrichten bis 

heute störungsfrei ihren Dienst.

Kiepe Electric GmbH
Kiepe-Platz 1

40599 Düsseldorf

Tel.: +49 (0)211 7497-0

info@kiepe-elektrik.com

www.kiepe-elektrik.com

Die Marke Kiepe Elektrik® der Kie-

pe Electric GmbH ist in der Schütt-

gut-Industrie bekannt für hochwer-

tige und ausgereifte Produkte 

"Made in Germany" zur Überwa-

chung und Steuerung von Förder-

bandanlagen. Seit dem Ende der 

60er Jahre wurden weltweit mehr 

als 80.000 km Förderbandanlagen 

mit Kiepe Electric Produkten aus-

gestattet. 

Eines der Förderbänder auf dem 

E.ON-Gelände: ein Vertikalförderer 

zur Beschickung eines Silos für die 

Bevorratung von Holzschnitzeln. 

Sämtliche Fördersysteme bei E.ON  

in Bergkamen sind mit Seilzugnot-

schaltern oder Schiefschaltern von  

Kiepe ausgestattet. 

ter ein Eindringen von Wasser, Staub 

und Schmutz verhindern, was durch 

die Ausführung in der Schutzart IP67 

abgedeckt war. Je nach Herkunft ist 

das Fördergut abwechselnd nass oder 

trocken – bei hohen Staubentwick-

lungen ist es unter Umständen auch 

nötig, das Material mit Wasser zu 

beaufschlagen. Unabhängig vom 

Feuchtigkeitsgehalt der Biomasse 

erfüllen die Schutzschalter von Kiepe 

Electric bis heute zuverlässig ihren 

Zweck.

Die Schieflaufschalter bei E.ON wur-

den so eingestellt, dass sie die Bänder 

bei starker Auslenkung sofort abschal-

ten, um Folgeschäden zu verhindern. 

Generell bieten die Komponenten von 

Kiepe Electric neben der Direktab-

schaltung auch die Option eines vo-

rausgehenden Warnhinweises – ins-

gesamt ein relevanter Sicherheitsme-

chanismus für den reibungslosen 

Betrieb der Anlage. Bei Klemmern, 

Blockaden oder Personen, die in eine 

Förderanlage geraten, kommen die 

strategisch positionierten Kiepe Seil-

zugnotschalter zum Einsatz, um den 

Förderbetrieb rechtzeitig zu stoppen 

und die Unfallgefahr drastisch zu 

minimieren.

Zuverlässig wie am ersten Tag

Seit dem Einbau der Kiepe Schutz-

schalter vor 2010 bestand bis heute 

Inspektion eines Schaltergehäuses bei E.ON: Hinter einer 

Revisionsklappe befindet sich ein über 13 Jahre alter Schief- 

laufschalter von Kiepe Electric mit Edelstahlrolle unter einer 

Schicht von Holzstaub und Schmutz. Kurz nach dem Einbau 

kümmerte sich Kiepe 2010 darum, den Schalter umzumontieren 

und dadurch die Beweglichkeit des Rollenhebels zu verbessern. 

Dieser wurde in diesem Jahr zum ersten Mal ersetzt.

Die eingebauten Rollenhebel werden trotz regel- 

mäßiger Druckluftbehandlung durch das Fördergut  

verunreinigt, der Lack über die vielen Jahre hinweg  

angegriffen. Die Funktionstüchtigkeit sämtlicher  

Schalter blieb davon jedoch völlig unbeeinträchtigt.  

(Detailansicht rechts)

Einer von mehreren Seilzugnot- 

schaltern von Kiepe Electric bei E.ON. 

Unabhängig davon, wie oft die Reiß- 

leine beim Betrieb des Förderbands 

überhaupt schon gezogen werden 

musste, sind die Schalter auch nach 

über einem Jahrzehnt funktions- 

tüchtig.
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Höchste Qualität für maximalen  Sicherheitsanspruch
Innovationsgeist, ein gutes Team und Qualität sind die Basis für  
die Schweizer Erfolgsgeschichte

Im Explosionsschutzmarkt ist die RICO Sicherheitstechnik AG nicht zuletzt 
aufgrund des bewährten VENTEX® Explosionsschutzventils eine feste  
Größe. Doch auf dem Erfolg eines einzigen Produktes ruht sich das Unter-
nehmen keinesfalls aus, sondern fokussiert Innovationen und Optimie-
rungen zugunsten der Kundenanwendungen. Unsere Redaktion hat RICO-
Geschäftsführer Aleksandar Agatonovic im September auf der Powtech  
getroffen und nach dem Geheimnis seines Erfolges gefragt.

Entwicklungsabteilung unermüdlich auch an der Optimierung bestehender Produkte arbeitet, bieten wir eine  neue Generation unseres bewährten VENTEX Explosionsschutzventils an. Hiermit haben wir ein Standardprodukt geschaffen, dass aus dem Sicher-heitsmarkt nicht mehr wegzudenken ist. Aber darauf ruhen wir uns nicht aus – im Gegenteil: Wir sorgen dafür, dass unser Produkt stets auf dem aktuellen und sichersten Stand ist. Außerdem konnten wir zuletzt mit unserem REDisc Überdruckventil für geringste Ansprechdrücke (ab 5 mbar) eine Neuentwicklung auf den Markt bringen, die in erster Linie im Pharm-abereich - genauer gesagt in Isolatoren – Verwendung findet. Im Falle eines erhöhten Überdrucks sorgt REDisc hier innerhalb von Sekundenbruchtei-len für einen Druckausgleich und verhindert so wirkungsvoll ein Bersten von Anlagenteilen. 

Redaktion: Wir haben gehört, Sie pla-nen den Neubau eines Unternehmens-gebäudes. Wo wird dies sein, wie groß und welche Vorteile ergeben sich für Sie und Ihre Kunden daraus? Aleksandar Agatonovic: Unser Neu-bau wird in unserer Heimat, also in Herisau realisiert. Der StAndort wird bedeutend größer sein als unser bis-her angemietetes Firmengebäude. Der Grund ist, dass wir uns für die Zukunft noch besser aufstellen und unsere Infrastruktur optimieren möch-ten. Auch in ökologischer und ökono-mischer Hinsicht werden wir uns durch den Neubau und mittels Einsatzes von PV-Anlagen und Erdwärme deut-

Redaktion: Herr Agatonovic, welchen Eindruck haben Sie von der Powtech? Stellt diese Messe nach wie vor eine wichtige Plattform für RICO dar?Aleksander Agatonovic: Die Powtech ist und bleibt ein wichtiger Branchen-treff und ermöglicht es uns, Kunden und Vertriebspartner aus der ganzen Welt zu treffen. Außerdem bietet die Messe eine optimale Plattform, um einer passenden Zielgruppe unsere Produktneuerungen vorzustellen. In diesem Jahr haben wir beispielswei-

se unseren REDEX® Ball präsentiert – ein echtes Novum am Markt! Das Produkt verfolgt ein komplett neuar-tiges Konzept zur Entkopplung von Explosionen. Denn hierbei handelt es sich um einen zertifizierten Kugelhahn, der speziell für die explosionstech-nische Entkopplung entwickelt wurde.
Redaktion: Gibt es weitere Produkt- bzw. Entwicklungshighlights, von denen Sie berichten möchten?Aleksander Agatonovic: Da unsere 

Aleksandar Agatonovic, Geschäfts-führer der RICO Sicherheitstechnik AG

lich besserstellen. Unser Inhaber und Verwaltungsratspräsident Daniel Zell-weger hat hier investiert, um die zu-kunftsorientierte Ausrichtung RICOs zu stützen. Solange wir nicht die ge-samte Gebäudefläche benötigen, werden Teile vorerst fremdvermietet.
Redaktion: Wie geht es RICO aktuell wirtschaftlich? Wirkt sich die zuletzt allgemein sehr herausfordernde Zeit dies auch auf die von Ihnen beliefer-ten internationalen Märkte aus? Falls ja, inwiefern?

Aleksandar Agatonovic: Wir sind er-folgsverwöhnt und konnten in den vergangenen Jahren ein stetiges Wachstum verzeichnen. Im Jahr 2023 knüpfen wir – so wie es aktuell aus-schaut – wieder an diese Entwicklung an, obwohl auch wir merken, dass die Früchte nicht mehr so tief hängen wie in der Vergangenheit. Neben dem Explosionsschutz leisten auch unse-re 100% gasdichten Klappen einen wichtigen Beitrag zu unserem unter-nehmerischen Erfolg. Obwohl wir insbesondere als Hersteller von Ex-plosionsschutz-Lösungen bekannt sind, verzeichnen wir speziell im phar-mazeutischen Bereich auch mit un-seren Klappen große Erfolge. Alles in allem blicken wir zuversichtlich in die Zukunft und behalten den Markt sowie die Kundenanforderungen genau im Blick, um gegebenenfalls auch einer Krise Positives abgewinnen zu können. 
Redaktion: Welche Ziele haben Sie sich für das nächste bzw. die kom-menden Jahre gesetzt?Aleksandar Agatonovic: Wir arbeiten an einigen neuen Produktideen, um sämtliche Kundenwünsche optimal bedienen zu können. Dafür ist es unabdingbar, dass wir gemeinsam mit unseren OEM-Kunden und Ver-triebspartnern noch näher an unsere 

Endkunden herantreten, um Produkt-ideen zu verifizieren und bestehende Lösungen noch besser zu machen. Ein weiteres Ziel ist natürlich die Fer-tigstellung unseres neuen Standortes sowie die Pflege unserer Attraktivität als Arbeitgeber. Denn gute Mitarbei-tende sind in schwierigeren Zeiten noch wichtiger als in den Jahren, in denen man Rekorde jagt. Als Unter-nehmen streben wir zudem die Stei-gerung unserer Effizienz an. Dies ist in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten ein wichtiger Punkt, der das Zünglein an der Waage sein kann.
Redaktion: Welche Branche war in diesem Jahr und wird im kommenden Jahr besonders interessant sein und warum?

Aleksandar Agatonovic: Die Vielfalt unserer Entkopplungslösungen und unseres gesamten Portfolios macht unsere Produkte vielseitig einsetzbar. Daher sind wir nicht von einer einzel-nen Branche abhängig. Überall dort, wo Schüttgüter verarbeitet werden, sind unsere Lösungen gefragt und wichtig für die Sicherheit der Mitar-beitenden, der Umwelt und Anlagen. 
Redaktion: Was ist das Geheimnis Ihres Erfolges?

Aleksandar Agatonovic: Unser Team ist super und darauf ich bin ich sehr stolz. In den vergangenen drei Jahren konnten wir unsere Kunden allen Schwierigkeiten zum Trotz zu jeder Zeit in gewohnter Treue und Qualität beliefern. Es ist uns gelungen mit unseren Kunden zu wachsen. Ich schätze die Basis für unseren Erfolg ist das Zusammenspiel aus unseren hochwertigen Produkten und einem starken Team.

RICO Sicherheitstechnik AG
St. Gallerstrasse 269100 Herisau – SchweizTel.: +41 (0)71 3511051info@rico.ch, www.rico.ch

Die in Herisau in der Schweiz ansässige RICO Sicherheitstechnik AG entwi-
ckelt und vertreibt seit 1988 unterschiedliche Komponenten zur Explosions-
entkopplung. Mit Hilfe hochwertiger Produkte wie Explosionsschutzventilen 
(VENTEX®), Explosionsschutzschiebern (RSV, REDEX® Slide) und Explosi-
onsrückschlagklappen (REDEX® Flap) sichert das Unternehmen Betriebe 
und schützt industrielle Anlagen vor der Ausbreitung von Explosionen. Die 
Lösungen kommen überwiegend in der Pharmaindustrie, Chemie/Petroche-
mie, in Forschungslabors, Silos, Mühlen, Trocknern und Abscheidern sowie 
Absauganlagen zum Einsatz. Die RICO Sicherheitstechnik AG ist nach ISO 
9001:2015 und ATEX Richtlinie 2014/34/EU zertifiziert. Grundsätzlich wird 
bei RICO Sicherheitstechnik AG jedes einzelne Produkt endgeprüft. Dieser 
Grundsatz garantiert seit mehr als 30 Jahren höchste Qualität für maximalen 
Sicherheitsanspruch.

Das Explosionsschutzventil VENTEX® schützt und bewährt sich seit Jahrzehnten
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TermineTermine

23.01.2024–26.01.2024  
Essen, Travemünde 
Ausbildung zum Explosions-
schutzbeauftragten
Maßnahmen des vorbeugenden Ex-
plosionsschutzes sind technisch hoch 
anspruchsvoll und unterliegen stren-
gen rechtlichen und versicherungs-
technischen Auflagen. Die 4-tägige 
Ausbildung vermittelt den primären, 
sekundären und tertiären Ex-Schutz.

05.02.2024 
Essen
Seminar: Grundlagen des 
Explosionsschutzes
In dem eintägigen Seminar wird ein 
einführender und umfassender Ein-
blick in das Grundlagenwissen hin-

sichtlich des Explosionsschutzes 
gegeben. Das Seminar ist auch für 
Anfänger mit technischem Grundver-
ständnis geeignet. 

06.03.2024
Brilon, Deutschland
Seminar: Theoretische und  
praktische Grundlagen zu  
Berstscheiben in der Industrie
Im Grundlagenseminar werden die 
Teilnehmer zu Themen hinsichtlich 
Berstscheiben, Berstscheibentypen, 
Einsatzgrenzen und speziellen He-
rausforderungen sowie Signalisie-
rungsmöglichkeiten und verschie-
denste Anschlussmöglichkeiten ge-
schult. Die Montage und Demontage 
der Berstscheiben und auch entspre-

chende Berstversuche am REMBE® 
Prüfstand zeigen den Teilnehmern, 
wie komplex das Thema Berstschei-
ben ist und wie sensibel der Umgang 
mit diesen Komponenten sein sollte.
REMBE® GmbH Safety+Control
Gallbergweg 21
59929 Brilon
Deutschland
Tel.: +49 (0)2961 7405-0
E-Mail: hello@rembe.de
www.rembe.de

05.–06.03.2024 Ostfildern 
Seminar: Explosionsschutz –  
Grundlagen
Vorschriften und technische Umset-
zung im Ex-Schutz. Das Intensiv-Se-
minar vermittelt grundlegendes Know-
how zur Erfüllung der betrieblichen 
Aufgaben auf dem Gebiet des Explo-
sionsschutzes. Es werden die aktu-
ellen technischen Regeln und Grund-
sätze behandelt. Durch das Seminar 
wird der Teilnehmer in die Lage ver-
setzt, zu beurteilen, ob die Anforde-
rungen aus dem technischen Regel-
werk erfüllt sind, wie Ex-Schutz zu 
dokumentieren ist, was von den zur 
Prüfung befähigten Personen zu lei-
sten und wie der Ex-Schutz in betrieb-
liche Abläufe zu integrieren ist.

Technische Akademie Esslingen e.V.
An der Akademie 5
73760 Ostfildern
Tel.: +49 (0)711 34008-0
info@tae.de, www.tae.de

12.03.2024 Essen, Travemünde 
Weiterbildung im Explosionsschutz
für befähigte Personen (Anh. 2, Ab-
schnitt 3 BetrSichV), Planungsinge-
nieure und Sicherheitsfachkräfte. 
Weiterbildung im Explosionsschutz 
für befähigte Personen gemäß Anhang 
2, Abschnitt 3 der Betriebssicherheits-
verordnung (BetrSichV), sowie für 
Planungsingenieure, Leiter der In-
standhaltung, Brandschutzbeauftrag-
te und Sicherheitsfachkräfte

15.05.2024 Belgrade, Serbia
EXpertenforum
IND EX® InDustry Safety Forum 
IND EX®- Intercontinental 
Association of EXperts for  
INDustrial EXplosion Protection e.V.
Friedrich-Ebert-Anlage 36
60325 Frankfurt am Main  
Deutschland
+49 (0)69 97503-408
+49 (0)69 97503-200
info@ind-ex.info
ind-ex.info

24.–25.09.2024 Essen
Essener Explosionsschutztage
Die Essener Explosionsschutztage 
werden im HDT in Kooperation mit 
namhaften Partnern und renom-
mierten Referenten (Praxisbeiträgen 
von Brandversicherern, Feuerwehren, 
Universitäten und Herstellern) seit 
mehr als zehn Jahren durchgeführt 
und gelten als die berufliche Weiter-
bildung im Explosionsschutz.

Haus der Technik e. V.
Hollestr. 1
45127 Essen
Deutschland
Tel.: + 49 (0)201 1803-1 (Zentrale)
Fax: + 49 (0)201 1803-269 (Zentrale) 
E-Mail: hdt@hdt.de
www.hdt.de

22.–23. Oktober 2024 München
Tag des Explosionsschutzes
Fachtagung des TÜV SÜD. Der Tag 
des Explosionsschutzes gibt einen 
Überblick über Neuregelungen und 
Entwicklungen auf dem Gebiet des 

Unternehmen tragen die grundlegende Verantwortung für Arbeits- 
schutz und Betriebssicherheit. Um dieser Verantwortung nachzu- 
kommen, beschäftigen Unternehmen Fachkräfte für Arbeitssicherheit  
oder den Brandschutzbeauftragten. Maßnahmen für den vorbeugenden 
Explosionsschutz sind technisch anspruchsvoll, besonders in Betrieben 
mit erhöhter Explosionsgefahr. Für verantwortliche Mitarbeiter ist es 
daher unerlässlich, sich kontinuierlich fortzubilden und Neuerungen  
im Regelwerk sowie technische Innovationen zu verfolgen.  
Aktuellste Kenntnisse sind in diesem Bereich ein wesentlicher  
Bestandteil der beruflichen Kompetenz.

T E R M I N E
Experte und Fachreferent Dipl. Ing. (FH) Carlo Saling

Explosionsschutzes. Neben dem ak-
tuellen Stand und den Entwicklungen 
der gesetzlichen und normativen Re-
gelungen wird dem Erfahrungsaus-
tausch zwischen Experten und Prak-
tikern ein hoher Stellenwert einge-
räumt. Besonders wichtig für uns ist 
eine Vielzahl von Beiträgen aus ver-
schiedenen Branchen.
TÜV SÜD Akademie
Team Tagungen und Kongresse
Westendstr. 160
80339 München
+49 (0)89 5791-2738
congress@tuvsud.com
www.tuvsud.com/akademie 

 you Safe 
when it comes to an 

Explosion? 
Become a Member of IND EX® and 

benefit from the professional Network.

 The organization IND EX® (Intercontinental Association of Experts 
for INDustrial EXplosion Protection e.V.) was established 2009 in 
Frankfurt am Main, Germany. IND EX® has currently more than 50 
members and it has seen continuous growth since its inception. 
IND EX® retains and works with top experts in explosion safety 

from all over the world. Members come from different professional 
backgrounds such as plant engineers, safety consultants, 

equipment manufacturers, service providers and universities. 
Explosions can occur in a number of different production 

processes where the combination of an ignition source, oxygen 
and dust or gas are presented.

info@ind-ex.info
Platz der Einheit 1| 60327 Frankfurt am Main, Germany

phone +49 69 97503-408

visit ind-ex.info
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Verlag Moritz Schäfer 
Bad Meinberger Straße 1 
32760 Detmold
Tel. +49 (0) 5231 92430 
info@vms-detmold.de

Eine Anzeigenkombi in zwei etablierten  
Fachmagazinen bietet viele Vorteile:

• 	 kostengünstiger als Einzelschaltungen

• 	 branchenübergreifende Marktabdeckung

• 	 erhöhte Aufmerksamkeit bei den  
Zielgruppen

• 	 kompetente redaktionelle Bericht- 
erstattung

bulkmedia 
Gluckstraße 6 
65193 Wiesbaden
Tel. +49 (0) 611 7888852 
ad@bulkmedia.de
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Firmeneinträge im Hersteller- und  
Lieferantenverzeichnis

•	 Drei Profilvarianten, passend zu Ihrem Bedarf
•	 Verknüpfung Ihrer Artikel, Produkte und Fach- 

beiträge mit dem Firmeneintrag
•	 Automatische Verbindung des Adressbereichs  

mit Ihren Artikeln
•	 langfristige Sichtbarkeit durch Archivstruktur  

seit 2011 
•	 Optional: KI- und SEO-Optimierung im Backend für 

maximale Reichweite

BRONZE 390 Euro/Jahr 
Enthalten sind: 
Name, Adresse, URL, erweiterte Verlinkung,  
interne Artikelverknüpfung, Tags, Grund-KI-Optimie-
rung der Beschreibung (Textergänzung und Keyword-
Anreicherung). 

SILBER 690 Euro/Jahr 
Enthalten sind: 
Alle Bronze-Leistungen + Kl-optimierte Texte (inkl. 
SEO-Anpassung), Bildergalerie, Produktlinks, Termin-
ankündigungen und interne Verlinkung aus Artikeln 
und Pressebereichen 

GOLD 1.290 Euro/Jahr 
Enthalten sind: 
Alle Silber-Leistungen + erweiterte KI-Optimierung 
(Texte, Keywords, Sichtbarkeit), Startseiten-Feature, 
Videos, Events, Top-Priorisierung in der Listung, 
Social-Media-Verlinkungen sowie Presse- und SEO-
Boost durch Kl-unterstützte Inhaltsoptimierung. 

Laufzeit: 12 Monate, automatische Verlängerung 
gemäß EU-Verbraucherrecht

Sie wollen mehr? Sprechen Sie uns an!  
Telefon 0611 7888852

Mit einem Firmeneintrag ab Silber können Sie Ihre 
Produkte auch im Produktkatalog eintragen.

Unsere AGB finden Sie unter:  
https://schuettgutmagazin.de/agb/

DIGITAL

✔	 Mehr Sichtbarkeit in Ihrer Zielbranche
✔	 SEO- und KI-Optimierung Ihrer Inhalte
✔	 Integration von Videos, PDFs, Produkten  
	 und Events
✔	 Interne Verlinkung aus Artikeln und  
	 Pressemitteilungen
✔	 Messeteilnahmen und Presseportal-Anbindung
✔	 Verlinkung zu Social Media und YouTube
✔	 Redaktionelle Qualität mit technologischem  
	 Vorsprung

Wir bieten Ihnen entsprechend zu Ihrem Produkt-
eintrag im Hersteller & Lieferanten-Verzeichnis die 
Möglichkeit, Ihre Produkte zusätzlich in unserem Pro-
duktkatalog der Schüttgut-Industrie zu präsentieren. 
Nutzer des Portals können so bei der Suche nach dem 
gewünschten Produkt direkt auf Ihr Angebot und Ihr 
Unternehmen aufmerksam gemacht werden.

Von Fördertechnik bis Zerkleinerung, von Trocknung 
bis Zubehör – Sie kategorisieren Ihre Produkte in 
Hauptbranchen und weitere Unterkategorien. Ihr Pro-
duktbild mit Fachbeschreibung sowie Ihr Logo können 
Sie beliebig in den entsprechenden Kategorien plat-
zieren. Verlinkt wird auf Ihren Eintrag im Portal. Aktu-
alisierungen sind über Ihren direkten Zugriff jederzeit 
möglich. 

Pro Produkt/Pro Jahr automatische Verlängerung 
gem. EU-Verbrauchsrecht. 

Ihr Unternehmen im Mittelpunkt der Schüttgutindustrie – Digital. Vernetzt. Sichtbar. 



Parallel zu Ihrem Eintrag im Hersteller & Lieferanten-
Verzeichnis bieten wir Ihnen an, Ihre Produkte in unse- 
rem Produktkatalog einer oder mehreren Kategorien 
zuzuordnen. Nutzer können auf der Suche nach einem 
Produkt auf Sie aufmerksam werden.
Von Fördertechnik bis Zerkleinerung, von Trocknung 

bis Zubehör: Wir kategorisieren Ihre Produkte in Haupt- 
branchen und entsprechende Unterkategorien. Die 
Darstellung erfolgt mit Bild, Beschreibung, externem 
Link und Ansprechpartner. 

Bei Fragen hierzu, sprechen Sie uns bitte an.

Eine Bannerwerbung auf unserem Industrieportal 
www.schuettgutmagazin.de ermöglicht es Ihrem Un-
ternehmen, Ihre Zielgruppe genau dort zu erreichen, 
wo Fachleute, Einkäufer und Entscheider aktiv nach 
Lösungen suchen. Sie stärkt die Markenpräsenz in 
einem relevanten Umfeld, schafft Vertrauen und unter-
stützt den Wiedererkennungswert Ihrer Marke. 

Auf www.schuettgutmagazin.de können Sie aus einer 
Vielzahl von Bannerformaten wählen – je nach Ihren 
Wünschen, Werbeabsichten oder Ihren Budgetmög-
lichkeiten. 

	 Format/Px	 Woche	 Monat
Full Size *	 1024 x 120 	 285	€  	 915	€ 
Content 	 660 x 230 	 195	€  	 610 	€ 
Content Half 	 660 x 120 	   80 	€  	 230 	€ 
Square 	 290 x 260 	 155 	€  	 490 	€ 
Skyscraper **	 290 x 900 	 320 	€   	 995 	€ 

* Nur auf der Startseite   ** Nur bei NEWS, Termine und Fachartikel

Vor dem Relaunch folgt ein Update dieser Daten
Alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer

Bitte liefern Sie die Daten als JPG or GIF. Falls Sie ein anderes 
Format nutzen, kontaktieren Sie uns bitte vorab.

DIGITAL

Produktkatalog – Ihre Produkte, digital präsent in der passenden Kategorie.

Newsletter – wöchentlich erreichen Sie Ihre Zielgruppe qualifiziert mit hoher Reichweite

Banner – Effektiv platziert erreichen sie mit uns ihre Zielgruppen passgenau

Dieser Newsletter für die Schüttgut-Industrie wird  
wöchentlich an mehr als 9.900 Bezieher versendet. 
Ihre redaktionellen Beiträge nehmen wir gerne unter 
redaktion@schuettgutmagazin.de entgegen. Sie kön-
nen folgende Werbeformen buchen:

	 Format/Px	 Preis
Newsletter Banner
Content 	 624 x 230	 540 €  
Content Small 	 624 x 88	 395 €  

Textanzeige 	 incl. Bild	 635 € 
max. 300 Zeichen	 300 x 300 Px

Stand Alone 	   	 1.780 € 

Der Stand Alone Newsletter steht einzig für Ihr Unter- 
nehmen und Ihre Botschaft. Sie erreichen mit diesem 
Newsletter mehr als 9.900 Bezieher. 

Es werden folgende Rabatte für Bannerwerbung und 
Newsletter bei Mehrfachschaltungen innerhalb von  
12 Monaten gewährt:
bei 3-fach Schaltung: 		  10%
bei 6-fach Schaltung: 		  15%
bei 12-fach Schaltung: 		  30%

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer

DIGITAL

Ihr Unternehmen im Mittelpunkt der Schüttgutindustrie – Digital. Vernetzt. Sichtbar. 



Action Space

Videobeiträge und Firmenpräsentationen:
In der Rubrik Action Space auf schuettgutmagazin.de 
präsentieren wir aktuelle Neuigkeiten aus der Schütt-
gut- und Prozesstechnik in Form von Videos und Kurz-
nachrichten. 

Ihre Darstellung:
•	 Textlänge von 400 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
• 	 Verlinkung zu You Tube-Video Ihrer Homepage
• 	 Verlinkung zu Ihrem Firmeneintrag Silber/Gold 	
	 oder zu Ihrer Homepage

Preise:
Pro Woche 395 €  
Silber/Gold-Kunden erhalten 15% Rabatt

DIGITAL

Kontakt und Ansprechpartner

BSB+P Communication Group
bulkmedia division
Gluckstraße 6, 65193 Wiesbaden
info@bulkmedia.de  I  www.bulkmedia.de

REDAKTION 
Leitung: Jochen Baumgartner
Tel. +49 (0) 611 2386288
redaktion@bulkmedia.de

ANZEIGEN/MEDIA-BERATUNG 
BSB Media
Gluckstraße 6, 65193 Wiesbaden
Tel.  +49 611 7888852  I  ad@bulkmedia.de
Michael Schardt, Diplom-Betriebswirt
Mobil: 0176  45726795  
m.schardt@bulkmedia.de

Anlieferung von Beilagen an: 
Laub GmbH & Co. KG
Industriegebiet Brühlweg 28  I  74834 Elztal-Dallau 
Telefon +49 6261 8003-0 
E-Mail: info@laub.de 

BSB+P Communication Group
Unternehmensberatung
Gluckstraße 6, 65193 Wiesbaden
Tel. +49 (0) 611 714061
info@bsb-communication.de

BSB+P Communication e.K.
Geschäftsführer: Jochen Baumgartner
HR A 3472 Wiesbaden			 
St.Nr. 4080430606  I  UsID: DE200307235	

Bankverbindung: Commerzbank AG Wiesbaden	
Kto.Nr. 0110348903 / BLZ  51080060		
IBAN: DE80510800600110348903		
BIC: DRESDEFF510	

Ihr Unternehmen im Mittelpunkt der Schüttgutindustrie – Digital. Vernetzt. Sichtbar. 


